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iın der Zeitung auf eiıne Weise lesen, die nichts
Berichte AUS den Omskirchen Deutlichkeit wuüunschen übrıg 1eß

ber keineswegs 1Ur die Politiker kehren sich
Chukwudum Barnabas Okolo gegen den weıßen Rassısmus als eın instıtutiona-

lisıertes System der Unterdrückung der Schwar-
zen in Afrıka und ONSLWO autf der Welt uchKırche und Rassısmus Aaus die Kırche bekämpft als eıner der wichtıigsten

niıgerlanıscher Perspektive Gegner diesen Rassısmus un andere Formen der
Unmenschlichkeit VO  a} Menschen Men-
schen. In diesem kurzen Autsatz stellten WIr uns

In ıhrem totalen Krıeg Unrecht und die Aufgabe zeıgen, WwW1e die nıgerlanısche
die Verletzung der Menschenrechte in Afrıka Kırche WwW1€e viele andere Ortskirchen in Afrıka -
haben dıe Afrıkaner sıch wıederholt mıt weıßem sıch der Tatsache bewußt 1st und sıch auch mıt iıhr
Rassısmus und weıßer Herrschaft auseinander- beschäftigt, da{ß der Rassısmus das größte Hın-
ZESELZL. Dıie unabhängigen afrıkanıschen Staaten, dernis tfür die Schwarzen 1n Atrıka aut ıhrem Weg
die der Organısatıon für Afrıkanısche Einheıt, ZUuUr vollen Entfaltung ıhrer menschlichen Mög-
der OAU, angehören, sınd, selit diese Organısa- lichkeiten 1sSt Man ann ZWaTr nıcht behaupten,
t1on 1963 gegründet wurde, Ööfters ZUSaMMIMMNCNSC- da{ß diese Ortskirchen auch die nigerianische
kommen, VOT allem die Rassendiskriminie- nıcht ZU Beispiel eın konkretes Aktionspro-
rung 1mM Süden Afrikas verurteıilen und IMN das Apartheidsregime Südafrıkas
Maßnahmen die Verstöße die Men- entwickelt hätten. ber ıhr entschiedener Pro-
schenrechte und die Ernijedrigung des test und Widerstand und ıhre eindeutige Ableh-
Menschen durch den Menschen ergreifen. In Nungs bleiben und sınd fest und bedingungslos.
ıhrem Wiıderstand die rassıstischen Re-
gyımes 1im Süden Afrıkas und 1ın anderen egen- Dıie nıgerianısche Kırche un der Rassısmus
den der Welt zeigten die der OAU angehörenden
Staaten eın hohes Ma( Eınheıt, Uu. auch 1in Wenn WIr mıiıt Gerald Leinwand den «Rassıs-

als eıne «virulente OoOrm des Vorurteils»eınem Befreiungskomuitee, dem sogenannten
«Kooperationsausschufß für die Beireiung fri- detinıeren (das «Vorurteıil» selbst definiert als
kas», das die verschiedenen Befreiungsbewegun- «das zerstörerische, vorgefafßte Urteil ber Indi-

viduen und Gruppen aufgrund ıhrer Hautfarbe,gCH 1mM Süden Afrıkas unterstutzt.
Neben der OAU als dem politischen Organ ıhrer Kultur, ıhrer Art sprechen, sich

der Verurteilung und Bekämpfung des weılßen kleiden der W as es se1ın mag»)l, annn 1St
Rassısmus 1n seınen institutionellen Formen ha- der weıße Rassısmus oder das virulen-
ben auch viele Länder Schwarzaftfrıikas den we1l- LE, das ansteckende, gıftıge un! aktıve Vor-
en Rassısmus 1in Wort un: Tat angeklagt. Zum urteıl des Weilßen den Schwarzen, eın
Beispiel ist es bekannt, dafß Nıgerıa (wıe VeCeI- theoretisches, sondern eın hautnahes Problem.
schiedene andere Länder Schwarzafrıikas) 1976 Sowohl die nıgerianiısche Kırche als auch der
die olympischen Spiele 1n Montreal, Kanada, nigerianische Staat wıissen sehr ohl in tieter
boykottierte. Als die nıgerianische portgruppe Betroftenheit die konkreten Folgen des Ras-
VO den Spielen zurückkam, gab ein Journalist senvorurteıls 1n der Geschichte und Gegenwart
eıner nigerianıschen Zeıtung für das Zurückruten des schwarzen Afrıkas. Aut gesellschaftlicher
der Athleten folgenden rund A1ll: «Die Mılıtär- un: polıitischer Ebene einıge dieser Fol-
regıerung der Föderatıon 1l ıhrer Parte1- SCI1. Diskriminierung, Rassentrennung, wirt-
nahme für die Gleichheit und die Respektierung schaftliche Ausbeutung, Verweıigerung der Bür-
der Menschenwürde aller unabhängıg Vvon ıhrer gerrechte und der Chancengleichheıit USW. Be-
Rasse und Farbe keinen 7Zweıtel autkommen sonders 1in der Republik Südafrıka hat der
lassen.» Tatsächlich: «<Nur allzulange ist Afrıka schwarze Afrıkaner immer NEUuUu mıt diesen Dın-
auf alle möglıchen Weısen VO  a} den wohlhaben- gCH u  =} Deshalb hat dıe nıgerianısche Kırche

1ın Solıidarıtät mıiıt den unterdrückten und diskri-den un entwickelten Ländern beleidigt worden.
Allzulange hat Kontinent fremde Eınmi- mınıerten Angehörıigen der afrıkanıschen amı-
schung und erniedrigendes, gehässıg-boshaftes lıe den Rassısmus wıederholt verurteılt, der
Verhalten uns gegenüber geduldet. » SO stand 65 sSammen mıt anderen Mißständen wei;erhin die
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volle Menschenwürde des Atrıkaners beeıin- Sal den Kırchen besteht WAar für S1E eine

trächtigt un ıh daran hindert sıch voll schreckliche un! erschütternde Erfahrung So
nttalten un: e1ine aktıve Rolle seiner CISCHECN machte eCin nıgerianıscher Priester die Bemer-

Geschichte spielen kung «Ich wußflte nıcht, daß iıch schwarz WAarl, bıs
In ıhrer SCMECINSAIMCN Verurteilung jeder «Di1S- ıch die USA kam >> Er hatte WIC viele früher

kriminıerung>» aufgrund der Rasse der der der spater, die Erfahrung gemacht, da{fß der
Hauttarbe haben die katholischen Bischöfe Nı- Umgebung die Hauttfarbe eC1in Nachte:il Ja
gCI19AS das Kırchenvolk CIN1ISC der theologi- eiNeE schwere Behinderung War Schwarze, die
schen Gründe, den Rassısmus kämpten weißen Ländern studıeren, sınd verletzt un:
un die Grundrechte der Menschen verteid1- enttäuscht wenn 6S ıhnen bewußt wırd dafß ıhre
DCH, erinnert «Alle Menschen» schreiben S1C, Hauttfarbe extrem wichtig wırd wenn CS
«haben dieselben wesentlichen Rechte un die- arum geht, e1iNe Wohnung der Job
selben wesentliıchen Pflichten, WIC SIC dieselbe finden, der oft auch wenn SIC C1iNeE bestimmte
übernatürliche Bestimmung haben In dem Schule der Hochschule besuchen wollen, und
Land dem SIC angehören, sollen alle VOT dem vielen anderen Fällen
Gesetz gleich SCHIMN, alle gleichen Zugang ZUuU Sowohl CISCHNCNH Land als och 1e] mehr
wiırtschaftlichen, kulturellen, bürgerlichen un: der Welt der Weilßen kommen die schwarzen
gesellschaftlichen Leben haben, un:! jedem soll Atrıkaner der festen Überzeugung, da{fß der
ein gerechter Anteıl Reichtum der Natıon weıße Rassısmus C1inNn großes Übel1ST un S1IC
zukommen Daher verurteıilt die Kırche jede ıhrem Kampt hindert, die CISCNC Geschichte un!
orm der Diskriminierung aufgrund der Kasse, das CLISCNC Schicksal die Hände nehmen un

teuern Di1e afrıkanısche Kırche dieReligion us >>

Auch ı dem SEMEINSAMCN Hırtenbrief, T’he Leiden der Bevölkerung voll wahr, un daher
Holy Year Jubilee 1975 spricht die ratholische tällt 6S ıhr leicht alles verurteılen, W 4S der
Hierarchie der niıgerianıschen Kıirche VO  3 der freıen Entfaltung solchen Bevölkerung auf
gegense1l1gEN Entiremdung zwischen den Men- dem Weg freıen Welt entgegensteht So
schen, die die schwerwıiegende Folge ıhrer- wırd der Rassısmus Atrıka sowohl VO der
istischen Neıigungen» und ıhres «Instinktes der Kırche als auch VO Staat verurteılt
Selbstverherrlichung und Selbstüberschätzung»
1ST «Die Folgen für die Menschheıt sınd ata-
strophal Krıeg, Blutvergiefßen, Rassendiskrimi- ber den Rassısmuyus der Weißen hinaus

NICIFUNG, Apartheıd Tribalısmus, LLUT CIN1EC Wır INUussenNMN aber betonen, daß die nıgerianısche
erwähnen >> Es annn eın Zweıtel bestehen, Kırche ıhrem Protest die Unterdrük-

daß die nıgerianiısche Kirche ebenso WIC der kung un: ıhrer Solidarıtät MI den unterdrück-
nıgerianısche Staat sıch der Belastung, die der ten Völkern Atrıkas viel eıter geht, als sıch 1Ur
weıiße Rassısmus auf dem afrıkanıschen Konti- autf die Bekämpfung des Rassısmus beschrän-
ent och bedeutet, voll bewufßt 1ST ken In ıhren öffentlichen Außerungen beschäftf-

Dieses Wıssen der Kırche, dafß der Rassısmus LLgl S1E sıch MIt den Hauptproblemen, MIit denen
der Weilßen das schwerste Problem Schwarzafri- Atrıka konfrontiert wırd unı die autf wırtschaft-
kas 1STt geht nıcht NUur auf tragısche Vortälle und lıcher und politischer Ebene, auf der Ebene der
horrende Mißstände der Republık Südafrıka Erziehung us Z Ausdruck kommen und
un Namıbiıa zurück sondern auch aut die sıch sozialen Strukturen niederschlagen, wel-
persönliche Ertfahrung vieler nıgerianiıscher rie- che den afrıkanıschen Menschen AazZu verurtel-

Ster, Ordensschwestern und auch Laıen, die len, der Welt und auf SCINCIN CISCHNCNH Konti-
amerikanısche der europäıische Länder besuch- ent Nur e1iNE margınale Rolle spielen Zusam-
en oder dort studierten Um sıch besser auf die i1NEeEN MIt allen anderen Ortskirchen Afrıkas klagt
Schwierigkeiten e1m Autbau NISCIHLANL- auch die nıgerianiısche Kırche Kolonialısmus,
schen Kırche vorzubereıten, sıch auszubil- Imperialismus, wirtschaftliche Ausbeutung, (Ge-
den und Hılte finden, T1EISCHN Zzu Beispıel walt,; Rassısmus un die wirtschattliıchen un
viele nıgerianısche Priester un Ordensleute politischen Systeme d welche alle genannten
verschiedene Stiädte der USA der Großbritan- Mißstände, die den Menschen erniedrigen, Eer-

Ihre Begegnung IMI dem Rassısmus möglıchen Für alle Kırchen Schwarzafrikas 1ST
sC1INECNMN offenen un: verdeckten Formen, der das Problem der ungerechten gesellschaftliıchen
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Strukturen eine‘ zentrale Angelegenheıt. Die sehr ohl die Probleme weılß, die der weılße
Konterenz für die Kırchen aus Gesamtafrıka, die Rassısmus für Afrika mıt sıch bringt. Der Rassıs-
1mM Oktober 1971 1ın Zaıre, in Kinshasa, - zusam- IMuUusS 1st mehr als die oberflächliche Dummheıt
menkam, erwähnte einıge der wichtigsten Pro- einıger Rassenvorurteıle, enn wurzelt in
bleme der Völker Afrıkas, «die ÄArmut, dem, W as INan oft Imperialismus, Neokolonialis-

INUsS oder strukturelle GewaltRassısmus, Trıbalısmus, wirtschaftlichen, politi-
schen und anderen Formen einer VO eiıner Elıite Der nıgerianıschen Kıirche un: allen anderen

Kırchen Afrıkas bleıibt aber dıe wesentliche Auft-ausgehenden Ausbeutung leiden haben».
In diesem Rahmen moöchten WIr 1er betonen, gabe, die Ebene sterıiler Anklage und Verurte1i-

da{ß der weıiße Rassısmus NUur eın Aspekt eıner lung überwinden, einem konkreten
Unterdrückung ISt, die als (Gsanzes bekämpft Handeln tınden, das azZzu beiträgt, da{fß die
werden sollte. Das soll ZWAar nıcht heißen, da{fß Strukturen der Unterdrückung selbst verändert
der AaSSısmus iın Schwarzafrıka als eiıne Zzwelıt- werden. Es reicht nıcht, die Probleme der £fr1-
rangıge Angelegenheıt betrachtet werden dürfte kaner NECNNECNHN, auch nıcht, Wenn 1€e$s mıiıt
Dazu sınd die rassıstischen Vourteıile eın gefühlsbetonter Betroffenheit geschieht. Es 1St
schwerwiegendes und daher ernstzunehmendes eintach notwendig handeln, damıt eıne NCUC,
Problem. Den Rassısmus wollen WIr 1er weder menschlichere und gerechtere Gesellschaft ent-

leugnen och wollen WIr bestreıiten, W 1€e sehr steht. Daher 1sSt 6S die Pflicht der afrıkanıschen
VO be] 1sSt. ber 1Nan mu{l ach den Ursachen Christen und der afrıkanıschen Kırche,
dieses Übels fIragen. Und diese lıegen 1n den «Gestalter eiıner Menschheit» seın
gesellschaftlichen un wirtschaftlichen Struktu- eın Wort Segundos gebrauchen sıch
ren selbst. «Es annn eın Zweıtel darüber beste- miıt allen Kräften und VO SANZCIN Herzen für
hen, dafß wiırtschaftliche Gründe dıe Rassenfrage radıkale Anderungen der Gesellschaft 1n Afrıka
1ın der sudafrıkanıschen Politik entstehen lıe- einzusetzen. FEın solcher Eınsatz ware für die
Ben», sagte Steve Bıko in Zusammenhang miıt der afrıkanısche Kırche sıcher schon dıie Ankündıi-
Sıtuation der schwarzen dort In eıner ede VOT BUNS eıner eıt
dem Kongrefß der Maryknoll-Schwestern 1n
New ork sprach der Präsident VO Tanzanıa,
Julıus Nyerere, 19/0 VO  } dieser grundsätzliıchen
Ungerechtigkeıit in unserer modernen Welt, die
sıch besonders ın dem Verhalten gegenüber den

Gerald Leinwand (Hg.), Racısm (Pocket Books, NewLändern der rıtten Welt zeıgt. ork 15Wıe Bıko verwıes auch Nyerere autf dieses The Church and Nıgerıan Socıal Problems (Catholic
Problem, das grundsätzlıcher, schwerer und Secretarıat, Lagos O72 120
weıtreichender 1st als das des Rassısmus: das
Problem der strukturellen Unterdrückung auf

Aus dem Englischen übersetzt VO' Karel Hermafiswirtschaftliıcher, polıitischer, gesellschaftliıcher
und kultureller Ebene Diskriminierung, Ras-
SENtIrENNUNG, ÄArmut, Ausbeutung us sınd LL1U!

Aspekte oder Folgen dieses tieteren Problems.
Sıe sınd SOZUSASCNH die Spitze eınes Eısberges. CHUKWUDUM
Deshalb steht weder in Südafrıka och 1in den Diözesanpriester VO  3 Nobı, Nıgerıa. erzeıt Senıio0r Lecturer
USA der Rassısmus für sıch alleın, och 1St G eın für Phiılosophıe der Universıity ot Nıgerı1a in Nsukka
Ziel für sıch, enn seın Ursprung, sein bleiben- Magistergrad 1ın den Humanıora der Fordham Unıiversıity,

New ork Eın weıterer Magistergrad und Dr. phıl derder Nährboden un die Triebkraft seıiner Ent-
wicklung sınd VOT allem . dıe wiırtschaftlichen katholischen Universıität 1n Washington, Danach be-

faßte sıch St Michael’s College der Universıität Toron-Interessen der Weilen. U Kanada, mMIit Fragen der Befreiungstheologie. Veröfftfent-
lıchungen U, Racısm: «Philosophic Probe» (Exposıition

Schlußfolgerungen Press, New ork Marxıan and Christian FEthics (Gaba
Publications, Kenya Atrıcan Church and S1ıgns ot the
Tımes: Socio-Polıitical Analysıs (Gaba Publıcations, KenyaUnser kurzer Benich: ber « Kirche un Rassıs- 197 zahlreiche wissenschaftliche Autsätze iın Zeitschriften.

1in Afrıka zeıgt deutlıch, da{ß dıe nıgerianl- Anschrıiuft: Department of Philosophy, University of Nıgerıa,
sche Kırche W1€e alle anderen Kıirchen Afriıkas Nsukka, Nigeria (Westafrika).
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